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Abstract der Dissertation:  

Mikroelektronische Bauteile werden stetig kleiner, schneller und leistungsfähiger. Zwar 

ermöglicht diese kompakte Bauform eine Steigerung der Packungsdichte und des 

Leistungsdurchsatzes, allerdings nimmt auch die thermische Verlustleistung der Bauteile im 

Betriebszustand zu. Eine erhöhte Temperatur im mikroelektronischen Bauteil senkt nicht nur 

die Lebensdauer, sondern auch die Performance. Folglich kann ein optimiertes 

Wärmemanagement dazu beitragen, frühzeitigen Verschleiß zu vermeiden und die 

Leistungsfähigkeit zu verbessern. 

Für ein erfolgreiches Wärmemanagement ist es notwendig, nicht nur ein Verständnis über die 

generierte Wärme und den Wärmepfad zu erarbeiten, sondern auch Kenntnisse aller 

thermophysikalischen Eigenschaften des Bauteils und dessen Materialien zu erlangen.  

Dr. Mitterhubers Dissertation befasst sich genau mit dieser Thematik. Im Rahmen dieser Arbeit 

wurden thermische Analysen des gesamten mikroelektronischen Bauteils und deren 

nanometerdünnen Schichten durchgeführt. Des Weiteren wurde eine neuartige 

Wärmepfadanalyse entwickelt, die den thermischen Transport der Längenskalen, angefangen 
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mit den Nanometer-dünnen Schichten im Chip bis hin zum gesamten Package inklusive 

Kühlkörper, miteinander verknüpft. Diese entwickelte Methode verbessert das Verständnis des 

Wärmetransports mikroelektronischer Bauteile und ermöglicht maßgeschneiderte 

Kühlkonzepte zu erarbeiten. Die daraus gewonnenen Erkenntnisse haben bereits Impulse für 

zukünftige Forschungsaktivitäten gesetzt. 

 

Im Gedenken an Prof. Dr. Dr. Dr. h.c. Hans List, Gründer der AVL List GmbH, wurde der Hans List 
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